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Liebe Kauferinger Wählerinnen und Wähler, 
 

Sie haben mich in die Stichwahl gewählt! Ich danke Ihnen! 
Doch nun geht es gemäß dem Motto „Nach der Wahl ist vor der Wahl“ weiter. 
Ich bin weiter auf Ihre Unterstützung angewiesen. Dass Sie mit mir eine gute 
Wahl treffen, darüber können Sie sich auf den folgenden Seiten ein Bild ma-
chen. Ich freue mich sehr, dass sich auch die CSU und die Freien Wähler 
offiziell für mich als Bürgermeisterin ausgesprochen haben. Hier sehe ich mich 
in meiner überparteilichen Arbeit, die auf kommunaler Ebene selbstverständlich 
sein sollte, auf ganzer Linie bestätigt.  
 

 
 
Ich bitte Sie, gehen Sie nächsten Sonntag zur Wahl. 
Wählen Sie den richtigen Neuanfang, 
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Ein neuer Politikstil für Kaufering 
 
Kaufering braucht einen neuen Politikstil. Das alte Schwarz-Weiß-Denken 
muss ein Ende haben, denn es schafft nur Gräben zwischen den Kauferinger 
Bürgerinnen und Bürgern. 
Unsere Kandidatin wird als Bürgermeisterin auf Gemeinsamkeiten und Offen-
heit setzen. Der neue Politikstil von Gabriele Triebel ist durch zwei Kernpunkte 
gekennzeichnet: 
 

1. Transparenz 
Entscheidungsverfahren werden transparent. Entscheidungen werden 
nicht im Hinterstübchen gemauschelt, nein – Gabriele Triebel wird 
nicht einmal den Verdacht aufkommen lassen. Es wird transparente 
Vergabeverfahren geben. Kunstwerke werden z. B. in einem 
öffentlichen Verfahren gekauft, und: Bei ihr als Bürgermeisterin bleibt 
niemand im Keller sitzen. 
 

2. Bürgerbeteiligung 
Die Bürgerbeteiligung für Kaufering folgt einem festgeschriebenen 
Schema: 
Mindestens drei Bürger entwickeln in einer Bürgerwerkstatt ihre Ideen 
zu einem bestimmten Projekt. In Arbeitskreisen erhalten sie Unterstüt-
zung durch professionelle Planer. Nach der Ausarbeitung werden die 
Entwürfe dem Marktgemeinderat zur Diskussion vorgestellt. 
Abschließend entscheidet der Gemeinderat über die Beschlussvor-
lagen aus den Arbeitskreisen. Die Projektumsetzung erfolgt in einer 
gemeinsamen Projektgruppe aus beteiligten Bürgern und Verwaltung. 
 

Unsere Kandidatin Gabriele Triebel ist angetreten, um die Kauferinger mit 
ihrem neuen Politikstil wieder zusammenzubringen. Wir setzen auf sie. 
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Was unsere Bürgermeisterin in den ersten 100 Tagen plant: 
 
1.) Transparenz schaffen:  

Die Gemeindeordnung wird geändert, z. B. das Bürgermeisterbudget 
reduziert. 
Die Berater- und Wartungsverträge werden überprüft.  
Die Gemeinde-Homepage wird zu einer Informationsplattform umgestaltet. 

� Nach 100 Tagen wird in der Kauferinger Verwaltung transparent 
gearbeitet. Der Marktgemeinderat kann seiner Arbeit effektiv und 
effizient nachgehen. 
 

2.) Gemeindeverwaltung 
Ein Geschäftsverwaltungsplan wird erstellt und erste Ideen für eine 
Bürgerbeteiligung auf den Weg gebracht. 

� Nach 100 Tagen ist eine Neustrukturierung der Gemeindeverwaltung 
auf den Weg gebracht und erste Ansätze für eine Bürgerbeteiligung 
sind geschaffen. 
 

3.) Nahwärme 
Schwachstellen werden aufgedeckt und anschließend eine 
Änderung/Optimierung erarbeitet, die zu einem wirtschaftlich wie 
ökologisch besseren Ergebnis führt. 

� Nach 100 Tagen steht das Optimierungskonzept. 
 

4.) Finanzpolitik 
Kassensturz und Weichenstellung für eine neue Finanzpolitik 

� Nach 100 Tagen wissen wir über alle relevanten Zahlen Bescheid, der 
Finanzausschuss hat eine Zielvorgabe für das Jahr 2012 ausgegeben. 

 

5.) Verkehrskonzept 
Verkehrsleitkonzept bzgl. der Einführung einer LKW-Maut auf der B 17 neu 

� Nach 100 Tagen ist ein Paket an Maßnahmen geschnürt: U.a. wird die 
Gewichtsbeschränkung auf der B17 alt geprüft; am Schwiftinger Weg 
wird sie wieder eingeführt. 

 

6.) Wirtschaft 
Ein Arbeitskreis mit Wirtschaftstreibenden und Handwerkern vor Ort wird 
geschaffen. 

� Nach 100 Tagen sind erste wichtige Kontakte zur heimischen 
Wirtschaft geknüpft; nachvollziehbare Vergabeverfahren werden 
eingeführt. 

 

7.) Kinder und Jugend 
� Nach 100 Tagen sind Vorbereitungen für den Neubau der Kita 

Regenbogen und die Mittagsbetreuung getroffen; Gespräche über 
einer weiteren Ferienbetreuung für Schulkinder haben stattgefunden. 

 

8.) Energiekonzept  
� Nach 100 Tagen sind neue Kriterien zur Bildung eines Energieteams 

(EZA) aufgestellt. 
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Podiumsdiskussion ohne Erich Püttner 
 

Die GAL hatte Erich Püttner vorgeschlagen, eine Podiumsdiskussion zur 
Stichwahl durchzuführen. Er lehnte mit der Begründung ab, er habe nicht ge-
nügend Zeit, sich vorzubereiten.  
Wir fragen uns, wann ist Erich Püttner vorbereitet, wenn nicht jetzt?  
 
 

  
 

Zu guter Letzt: Was außerhalb Kaufering passiert –             
der neugewählte Bundespräsident 

 

Sie können sich vorstellen, dass wir als Wahlkämpfer im Moment sehr viel zu 
tun haben. Texte entwerfen, Faltblätter austragen, Plakate kleben, eine schier 
endlose Zahl an Telefonaten und E-Mails beantworten, Stände organisieren, 
Websites pflegen, Pressenotizen schreiben, ….. Das alles hält uns aber nicht 
davon ab, unseren Kopf über den Tellerrand Kauferings hinauszustrecken und 
zu schauen, was im Rest der Republik so los ist.  
So haben auch wir mitbekommen, dass die Bundesrepublik einen neuen 
Bundespräsidenten hat: Joachim Gauck, der mit überwältigender Mehrheit zum 
obersten Repräsentanten Deutschlands gewählt wurde. Der Schluss seiner 
Antrittsrede hat uns so gut gefallen, dass wir sie Ihnen an dieser Stelle nicht 
vorenthalten wollen.  
 

„…Ob wir also als Wahlbevölkerung am Fundament der Demokratie mitbauen 

oder ob wir als Gewählte Weg und Ziel bestimmen - es ist unser Land, in 

dem wir Verantwortung übernehmen, wie es auch unser Land ist, wenn wir 

die Verantwortung scheuen. Bedenken sollten wir dabei: Derjenige, der 

gestaltet, wie derjenige, der abseits steht - beide haben sie Kinder. Ihnen 

werden wir dieses Land übergeben. Es ist der Mühe wert, es unseren Kindern 

so anzuvertrauen, dass auch sie zu diesem Land 'unser Land' sagen.“ 
 

Ein gutes Leitmotiv auch für unser Kaufering, dem ich mich verpflichtet fühle! 
 

 

 
Ihre Meinung ist uns wichtig:  
 

Fragen und Anregungen richten Sie bitte an: 
Wolfgang Haberecht, Leonhardistraße 8, Kaufering 
http://www.gruene-kaufering.de  
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